Produktinformation zur Automechanika 2004
Auftragsdisposition und Werkstattplanung
Eine modern geführte Kfz-Werkstatt kann auf ein funktionelles und bedienerfreundliches Plantafelsystem nicht verzichten. Nur so können Termine sicher eingehalten und Arbeitskapazitäten optimal ausgeschöpft werden.

Tausendfach in der Praxis bewährt hat sich der Werkstattplaner der Firma WEIGANG aus Würzburg. Das Kundenspektrum reicht von Einzelanwendungen in Kleinbetrieben bis zu den Vertragswerkstätten bekannter Automobilhersteller, die ihre Filialen mit dem WEIGANG-Werkstattplaner ausstatten. 
Multifunktionelle Auftragstaschen
Das Plantafelsystem stellt für jeden Mechaniker eine Zeile zur Verfügung. Auf diese Zeilen verteilt der Meister die Auftragstaschen. Die robusten Kunststofftaschen in DIN A4 oder DIN A5 mit Klarsicht-Vorderseite verwahren sicher und sauber alle Papiere einschließlich einer Dispositionskopie. Für die Fahrzeugschlüssel ist eine separate Tasche aufgeschweißt.

Die Plantafel ist mit Zeitskalen für den Tageslauf ausgestattet. Die Auftragstaschen werden so in den Zeilen positioniert, dass der rechte Taschenrand den geplanten Endtermin anzeigt. 
Markierungsstreifen und Signalkarten
Eine Besonderheit des WEIGANG-Werkstattplaners ist eine zusätzliche Klemmleiste oberhalb der Zeitskala, in der mit Markierungsstreifen die geplante Arbeitszeit pro Tätigkeit genau festgehalten werden kann. So ist schon von weitem erkennbar, wo noch Auslastungslücken sind und weitere Aufträge platziert werden können.

In dem Steckprofil können außerdem rote und gelbe Signalkarten auf Sondervereinbarungen oder Probleme hinweisen ‑ wie zum Beispiel „Auftrag nicht verschiebbar“, „Teile fehlen“ oder „Kunde wartet“.

Wer macht gerade was?
Bei Arbeitsbeginn nimmt der Mechaniker die Auftragstasche aus dem Werkstattplaner und mit zum Fahrzeug. Nur die Dispositionskopie bleibt in der Tafel. Der Meister ist so immer informiert, welcher Auftrag gerade bei wem in Arbeit ist.

Nach der Fertigstellung steckt der Mechaniker die Auftragstasche zusammen mit der Dispositionskopie in die Spalte „Endkontrolle“ und nimmt sich gleich den nächsten Auftrag heraus.

Ersatzarbeiten vermeiden Leerlauf

Mit dem Werkstattplaner gibt es keinen Leerlauf: Mechaniker ohne terminierten Auftrag entnehmen ihre nächste Tätigkeit aus dem Extrafach „Ersatzarbeiten“. Hier können interne Tätigkeiten, wie zum Beispiel die Gebrauchtwagenaufbereitung, vorgehalten werden.

Vorplanung der Folgewochen
Neben der täglichen Feinplanung ermöglicht der Werkstattplaner auch eine wöchentliche Vorplanung. Hierfür sind Tagesfächer für die aktuelle Woche sowie Sammelfächer für die kommenden drei Wochen in das Plantafelsystem integriert. 

Messeauftritt mit Experten-Vorträgen

Im Detail über die Vorteile des Werkstattplaners in der Werkstattorganisation informieren kann man sich auf der diesjährigen Automechanika vom 14. bis 19. September in Frankfurt/M. WEIGANG hat hierzu unter anderem den Experten Hans-Jörg Stritt von der Nürnberger Unternehmensberatung Quantass als Referenten zu sich auf den Messestand eingeladen. Der auf das Kfz-Gewerbe spezialisierte Berater wird die Bedeutung von Werkstattplanern in der Workflow-Optimierung darstellen und das neue Quantass-Praxishandbuch „Professionelle Werkstatt-Planung“ präsentieren.
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